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Das Projekt basiert auf der Annahme, dass mehr Männer* 
in Care-Berufen die Vielfalt von Männlichkeiten fördern, 

was letztendlich zur Lockerung der starren 
Geschlechternormen beiträgt 

https://www.boys-in-care.eu
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BiC Highlights 

Erkenntnisse zur Geschlechtersegregation 

Barrieren: Jungen* in Care-Berufen

Support: Jungen* in Care-Berufen

"Caring Masculinities„

BiC-Materialien und -Methoden für die BO

‚Real Men‘ 

https://www.boys-in-care.eu
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Horizontal Segregation (EU 2016)

Source: 

http://ec.europa.eu/eurostat/documents/4187653/8516166/IMG+1+Women+Day+2018/c6c10ce2-04aa-49e9-

9f09-1524936fd7cb?t=1520341018850, 10/18/18
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Kleinschrittige Veränderungen der letzten Jahre
Initiativen (FiT, MuT, etc.) 
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Männeranteil, EHW 
(EIGE/EU data 2013-2015)

AT: ... niedrige Anteile an "Bildung" (20%) oder "Gesundheit und 
Soziales" (26%) 
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E

„Insgesamt verteilen sich alle 
Schüler_innen zu je einem Drittel 
auf männlich dominierte, weiblich 
dominierte und ausgeglichene 
Schulformen, was gleichzeitig 
bedeutet, dass zwei Drittel aller 
Schüler_innen geschlechtlich 
segregierte Schulformen (mehr als 
66,6% Burschen bzw. Mädchen) 
besuchen.“

Segregation im Bildungssystem

Bergmann et al. 2017
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Anteil der Geschlechter, 10. 
Schulstufe nach Schulformen



BiC – Research and Action

Analyseberichte (BO-Materialien)
Capacity Building (10 Trainings in AT)
Support Actions (AMS)
Handbuch: Trainingsmaterial für geschlechtssensible 
Bildungs- und Berufsberatung
Toolbox (Methoden)
BiC Spielkarten
Sensibilisierungsinitiativen, Konferenzen, 
Publikationen, …



BiC Analyse – BO und Schulmaterialien

• schwache Infrastruktur außerhalb von Schulen

• mangelnde Gender-Sensibilität

• formelle Informationen

• in den meisten Ländern ist das Thema 
Männer* und Care nicht Teil der beruflichen 
Bildung 

• Care-Berufe selten vertreten

• Ausnahmen (Boys' Day, DE, AT)
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Beispiele

Für PTS

Diversity in Boys‘ Day Materialien(DE) 

Action Man
Boys‘ Day 

Material (AT) 



• Mütterkarenz wird 

dargestellt

• Väterkarenz kann allenfalls 

ergänzt werden: in der 

Diskussion bzw. durch 

Lehrer_in

• Vereinbarkeit wird primär 

als Frauenthema behandelt

• „Karenzurlaub“



BiC Learnings

Segregation bereits im Bildungssystem - daher auf die Chancengleichheit im 
Bildungssystem konzentrieren, z.B. Stereotypen und Zuschreibungen in 
Schulmaterialien (Strukturveränderungen). 

Initiativen für Frauen in STEM Berufen in vielen Ländern – Netzwerke und 
Kompetenzen für Männer* in Care-Berufen nutzen (z.B. Kompetenzzentrum 
Technik-Diversity-Chancengleichheit e.V.)

Initiativen dürfen sich nicht nur an Schüler*innen richten, auch an BO-KO, BO-
Lehrer*innen, Berater*innen …

Keine Quick Solutions: Die Annahme, dass Jungen* oder Mädchen* nicht an 
bestimmten Berufen interessiert seien, kann deren Berufswahlverhalten stark 
beeinflussen (Faulstich-Wieland, 2014)
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BiC Learnings: Risiken und Chancen

Risiken: 

• Geschlechterstereotype reproduzieren im Versuch, Care-Berufe für Jungen* attraktiv zu
machen

• Essentialistische Zugänge: ‘Burschen brauchen Männer’

• Bildungsverlierer-Diskurs

• Widerstand von Frauen- und Mädcheneinrichtungen

Chancen:

Care-Arbeit muss neu verteilt werden (Adult Worker)

Care-Arbeit als relativ sichere und zukunftsfähige Arbeit (demographische Entwicklung)

Care-Arbeit neu bewerten (Bezahlung und Anerkennung), 5 Vs: 

• Visibility: Fähigkeiten werden möglicherweise nicht gesehen

• Valuation: Fähigkeiten werden möglicherweise nicht geschätzt

• Vocation: Fähigkeiten werden möglicherweise nicht anerkannt

• Valueadded: Care-Arbeit ist mit geringer Wertschöpfung verbunden

• Variance: Nicht-Vollzeitarbeit wird geringer bewertet (Burchell et al. 2014)
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Handbuch



BiC Methodensammlung, 2019



BiC Methodensammlung



BiC Spielkarten 

12 Fragen-Antwort-Karten über Boys in Care-Berufe sollen Jugendliche 
niedrigschwellig über Care-Berufe informieren
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BiC Spielkarten - Beispiel 
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BiC Spielkarten - Beispiel 
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Caring Masculinities
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Boys in Care-Jobs?

• Einfluss von Lehrer*innen, Eltern und Peers (Lynch & Feeley, 2009, Eccles 
and Wigfield, 2002)

• Geschlechtssensiblen Berufsberatung – Männer* in Care-Jobs?

• BO und Alter (13-14 Jahre), gekennzeichnet durch starke 
Geschlechteridentifikation, Zweigeschlechtlichkeit, Gleichheitstabus

• Rahmenbedingungen (Einkommen, Aufstiegschancen, ...) (Scambor et al. 
2013)

• ‚Weil dort nur Frauen arbeiten‘ (Koch 2011)

• Vorurteile und Unsicherheiten: ‚Generalverdacht‘ (Cremers & Krabel 2012)

• Geschlechterterritorien (Connell 1996), schulische Fachkulturen mit 
Genderattributen belegt (Willems 2007): ‚atmosphere of dominant 
masculinity‘ (Sagebiel & Dahem 2006) ‚atmosphere of femininity‘ 
(Scambor et al 2013)
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Sozialisationstheoretische Perspektive
(Gottfredson, 2002)

Mit der Bildungs- und Berufswahl wird die Platzierung 
im Erwachsenenalter eingeleitet

Zentrale Bedeutung des Sozialprestiges von Berufen

Infrage kommende Berufe müssen mit 
geschlechtlichen Selbstbild übereinstimmen (Faulstich-
Wieland, 2014)
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Männer* in Care-Berufen
the same and the other
… at the same time

• Jungen* und Care-Jobs - negative Reaktionen, Verteidigung der 
"unnatürlichen" Wahl, Nachweis der Männlichkeit

• Männer* in Care-Jobs - untergeordnete Männlichkeit (Connell 2000), 
versuchen, als „Gleiche" (the ‚same‘) Norm = Frauen) und als „Andere" 
(‚the other‘, Männlichkeitsperformance) zu handeln (Murray 1996).

• Studie: Krankenpfleger in Großbritannien (“binary system in which the 
male nurse was located as man/masculine/heterosexual” Fisher 2006):

Pflege von Männern* - dominante trad. Männlichkeit (Homosex?)

Pflege von Frauen* - counter-performance, „softe" Männlichkeit
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Being an man?

• ‘real man’ - Distanzierung von ‘sissy stuff’ Kimmel (2015) 

• ‘doing masculinity vs doing student’ (intersektionale 
Perspektive)

• ‘real boy, ‘boy-code’ (Pollack 1998; Kimmel 2008; Kaufman 
2012), Unverletzbarkeit, Dominanz, ..

• “ … firmly in place despite the massive changes in women’s 
lives” (Kimmel 2010, 29)

• Hegemonic Masculinity - unerreichbar hoch, Unsicherheiten, 
Erwartungen an "Männlichkeit", Risiko- und 
Gewaltbereitschaft (Bissuti and Wölfl 2011) 
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Four principles of what it means to be a man* 
(Brannon, 2016)

1.Be a sturdy oak

2.Be a big wheel

3.Give ‘em hell, go for it

4.No sissy stuff



Caring Masculinities (u.a. Gärtner et al. 2006, Hanlon 2012, 

Scambor et al. 2014; Elliott 2016, Heilmann & Scholz, 2017) 

Seit 2000er Jahren: Care-Thema in 

Männlichkeitsforschung, -arbeit und -politik:

• tiefgreifende Transformation im Geschlechterverhältnis

• typische Zuweisung der Fürsorgearbeit an Frauen ‚brüchig 
geworden‘ (Heilmann& Scholz 2017)

• Adult-Worker. Erwerbszentriertheit wird zur 
geschlechterübergreifenden Norm der Lebensführung 
(Meuser 2016)

• Sorgearbeit muss neu verteilt werden

• Ansprüche an eine gleichberechtigte Partnerschaft & an eine 
gemeinsame Sorgeverantwortung
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Caring
Masculinities
„… a deeper kind of

attention …“ (Elliott 2016)

Care for
children

Care for
colleagues

(professional 
life)

Self-
care

Care for social
environment

(friends, 
neighbours,…)

interdependence

relationality

Care 

occupations

disloyal to 

patriarchal 

masculinity 

(hooks 2004)

Care for 

family, 

spouses, 

elderly,…

Feminist actors 

for gender 

equality 

(MenEngage)

rejection of 

dominance 

(Elliott 2015)

(Scambor et al. 2015)



Care for …

Care about …

(see Elliott, 2016)

‚relational gender‘ (Holter et al. 2003)
Care as ‚human norm‘ (Fraser, 2996)
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CM in Action

Die Integration des Konzepts CM in die 
Berufsausbildung mit Jungen* kann einen Raum 
bieten, in dem Jungen* ihre Zukunft so sorgfältig 
und offen wie möglich angehen können. 

Wie kann ein Raum geschaffen werden, in dem 
Männlichkeiten im Plural konzeptualisiert 
werden können? 

‘Real Men’ (Bissuti & Wölfl 2011)
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Conclusion

• BO als Feld für die Vermittlung demokratischer, 
nicht-hegemonialer Männlichkeiten

• Caring Masculinities als Role-Model 

• Männlichkeiten im Plural - gegen starre 
Geschlechternormen 

• Vertiefung der fürsorglichen Beziehungen, Beitrag zu 
einer gesünderen und fürsorglicheren Gesellschaft
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